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Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 0173 5617227
Fax: 0351 4724949 

jens.boehme@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Jens Böhme

Ihr Medienberater vor Ort

Ich bin für Sie da...
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Veranstaltungsplan Kulturverein Zschoner Mühle e. V.
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September 2017

PUPPENTHEATER/KINDERPROGRAMM   kostenpflichtig

Tag      Uhrzeit   Stück  Es spielt
Sa.,   02.09.   11:00 & 14:00 Uhr   Zaubermärchen  Puppentheater Glöckchen
So.,   03.09.   11:00 & 15:00 Uhr   Die 3 kleinen Schweinchen  Puppentheater Glöckchen
Sa.,   09.09.   11:00 & 14:00 Uhr   Der Müllerbursche und die Storchenprinzessinnen  Puppentheater Eva Johne
So.,   10.09.   11:00 & 15:00 Uhr   Der Müllerbursche und die Storchenprinzessinnen  Puppentheater Eva Johne
Sa.,   16.09.   11:00 & 14:00 Uhr   Das Meerhäschen  Puppentheater Eva Johne
So   17.09.   11:00 & 15:00 Uhr   Das Meerhäschen  Puppentheater Eva Johne
Sa.,   23.09.   11:00 & 14:00 Uhr   Die kleine Meerjungfrau  Figurentheater Bianka Heuser
So.,   24.09.   11:00 Uhr   Die kleine Meerjungfrau  Figurentheater Bianka Heuser
    15:00 Uhr   Der kleine Angsthase  Figurentheater Jörg Bretschneider
Sa.,   30.09.   11:00 & 14:00 Uhr   In Kaspers Küche ist der Teufel los 2. Teil  Figurentheater Cornelia Fritzsche

Weitere Veranstaltungen finden Sie unter
www.club-passage.de und www.zschoner-muehle.de
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Das neue Schuljahr hat begonnen und die Drachen steigen auf

Ein großes Highlight der letzten Tage war das Badfest im Stau-
seebad Cossebaude, doch die mobile Sommertour neigt sich dem 
Ende. Aber bevor die Tour endet, sind wir mit Spiel und Spaß beim 
Dorffest in Brabschütz am 02.09. und beim Spätsommerfest am 
10.09. an der Leutewitzer Windmühle dabei. Weitere Termine sind 
auf unserer Internetseite www.alte-feuerwehr.de zu finden.
Kinder- und Jugendtreff
Wir hatten eine unglaubliche, erfahrungsreiche Ferienzeit. In der 
dritten Woche fand unsere Ferienfahrt statt, an welcher nicht nur 
Besucher_innen unseres Hauses teilnahmen. Wir fuhren am Mon-
tag mit unseren Rädern Richtung Burg (Spreewald). Die Teilneh-
mer_innen lernten sich während der Fahrt kennen und entwickelten 
sich zu einem starken Team, welches sich stets unterstützte. Nach 
stolzen 132 km erreichten wir am Dienstag das Ziel.
Dank unserer ehrenamtlichen Mitarbeiter_innen konnten wir in den 
Ferien kreativ und aktiv werden. Aktiv waren wir in der sächsischen 
Schweiz und kreativ in den Vorbereitungen für die Schule - wir ge-
stalteten Schultüten und Notizbücher.
Die letzte Woche der Ferien verbrachten wir geschlechterspezifisch. 
Die Jungs hatten eine tolle Zeit mit Patrick, z. B. beim Bogenschie-
ßen und bauen von Vibro-Robots. Die Mädels konnten mit Franzi 
im Haus übernachten, ihren eigenen Schmuck basteln und Pferde 
besuchen. Am letzten Ferientag ging es für alle Besucherinnen und 
Besucher zur Sommerrodelbahn nach Altenberg. Es war ein toller 
Ferienabschluss.
Im September nehmen wir an der U 18 Wahl statt. Dafür möchten 
wir euch mit dem Thema Wahlen und Parteien im Vorfeld vertraut 
machen.
Außerdem werden wir die frische Brise nutzen und Drachen bauen, 
welche wir beim mobilen Angebot am 21.09. in Gompitz und am 
28.09. in Oberwartha steigen lassen wollen.
Mehr Informationen zu unseren Angeboten, der mobilen Arbeit und 
Neuigkeiten rund um das Kinder- und Jugendhaus sowie alle Termine 
sind auf unserer Internetseite www.alte-feuerwehr.de zu finden.

Besuchen Sie uns im Internet

wittich.de
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Ev.-Luth. Kirchspiel Dresden 
West
Veranstaltungen im September 2017

in der Kirchgemeinde Dresden-Briesnitz und im Gemeindezentrum 
der Philippus-Kirchgemeinde Dresden-Gorbitz

Gottesdienste:
03.09.,
10.00 Uhr 	 in Cossebaude 
	 Kirchspielgottesdienst mit den Chören des Kirch-

spieles

10.09.,
10.00 Uhr 	 Briesnitz 
	 Erntedankfest-Familiengottesdienst
	 mit Kurrende

17.09.,
  9.30 Uhr 	 Briesnitz 
	 Gottesdienst mit Posaunenchor

23.09., 
18.00 Uhr 	 Gorbitz 
	 Musikalische Vesper

24.09., 
  9.30 Uhr 	 Briesnitz 
	 Gottesdienst mit Kantorei
	 Gorbitz 
	 Erntedankgottesdienst
	 mit anschließendem Mittagessen

01.10., 
10.00 Uhr 	 Briesnitz 
	 Mini-Gottesdienst für Familien mit kleinen Kindern
	 Gorbitz 
	 Gottesdienst mit Jubelkonfirmation

Christenlehre/Konfirmandenunterricht
aktuelle Zeiten findet Ihr auf der Website des Kirchspieles, s. u. 

16. Fahrrad-Sponsoren-Rallye –
Radeln für einen guten Zweck
am Sonntag, 17.09.2017, ab 15.00 Uhr
bei „MöbelKraft“ in Altfranken
Startkarten zur Sponsorensuche gibt es im Gemeindezentrum und 
unter www.kirchspiel-dresden-west.de.

Kirchgemeinde-Verwaltung: 
Briesnitz 	 geöffnet dienstags 15.00 – 18.00 Uhr, 
	 donnerstags 10.00 – 12.00 Uhr
	 Alte Meißner Landstr. 30/32, 01157 Dresden, 
	 Tel.: 0351 4210361
Gorbitz 	 geöffnet dienstags 15.00 – 18.00 Uhr
	 Leutewitzer Ring 75, 01169 Dresden, 
	 Tel.: 0351 4112141/Fax: 4138360

Friedhofsverwaltung:
Briesnitz 	 dienstags 15.00 – 18.00 Uhr und nach Vereinbarung
	 Merbitzer Str. 21, 01157 Dresden, 
	 Tel.: 0351 4210387/Fax: 5004051
Gorbitz 	 dienstags 13.00 – 16.00 Uhr und nach Vereinbarung
	 Rädestr. 31, 01169 Dresden, 
	 Tel.: 0351 4116936/Fax: 4137758

Nähere Informationen über www.kirchspiel-dresden-west.de.

Anzeigen
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Ev.-Luth. Kirchgemeinden  
St.-Nikolai Weistropp- 
Constappel und Unkersdorf
Pfarramt Weistropp, Kirchstr. 6, 01665 Klipphausen OT Weistropp, 
Tel.: 0351 4537747, Fax.: 0351 4525064, www.kirche-weistropp.de

Gottesdienste und Veranstaltungen im September 2017

03.09., 12. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr 	 in Weistropp, Erntedankfest mit Posaunenchor
10.09., 13. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr 	 in Unkersdorf, Erntedankfest mit Jubelkonfirmation
17.09., 14. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr 	 in Constappel, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr 	 in Weistropp, Predigtgottesdienst
24.09., 15. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr 	 in Constappel, Erntedankfest mit Abendmahl, Taufe 

und dem Constappler Chor

Konzert:
Sa., 23.09.2017, 18.00 Uhr in Unkersdorf:
Ensemble Convivium „An den Wassern zu Babel“

Gemeindenachmittage:
Di., 12.09.2017, 14.00 Uhr in Unkersdorf
Mi., 13.09.2017, 14.00 Uhr in Weistropp
Do., 14.09.2017, 14.00 Uhr in Constappel

Hauskreis:
Mi., 13.09. 2017, 19.30 Uhr bei Frau Hundert in Röhrsdorf

Seniorenkreis:
mittwochs, um 14.30 Uhr in Weistropp in der Winterkirche
(außer wenn Gemeindenachmittag ist)

Öffnungszeiten des Pfarramtes:
Montag: 8 - 14 Uhr und Dienstag: 14 - 18 Uhr

Anzeigen
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Gompitzer Heimatseite

Nr. 201 / September 2017

Alltagsgedanken

Das Alltagsgeschehen zu verfolgen ist immer wieder in-
teressant. Schaue ich in das Fernsehprogramm des MDR, 
so kann ich mich wöchentlich an ca. drei Abenden von 
Schlagern und Ähnlichem bedudeln lassen. Das deutsche 
Volkslied ist bereits abgeschafft. Im NDR findet man 
z. B. dagegen häufiger noch Sendungen, die auch dem Bil-
dungsauftrag an die Sender gerecht werden. Wo bleibt in 
unserem Land die Stimme, die sich auch gegen die Verfla-
chung des Niveaus der Allgemeinbildung erhebt?

Wen empört es, dass eine massive Aufrüstung (sprich 
Kriegsvorbereitung) Staatsziel in vielen NATO-Ländern ist? 
Wo wendet sich ein Politiker, der Maßnahmen im Zuge des 
Klimawandels vertritt, gegen die Abholzung des Regen-
waldes in Malaysia und Indonesien. Auf zehntausenden 
Hektar wird dort Raum geschaffen, um Palmölplantagen 
anzulegen. Energieaufwändig gelangt das Palmöl um die 
halbe Erde transportiert zu uns. Hier können Sie schon 
jetzt in vielen Lebensmitteln dieses minderwertige aber für 
den Importeur und Verarbeiter billigere Öl finden.

Dienen das Gerede von Energiewende und Klimawandel 
letztendlich nur dazu, die Geldgier der Konzerne in der glo-
balisierten Welt noch mehr zu befriedigen?
Sind nachhaltig und ehrlich Tätige wieder die Verlierer?

Am 3. Juli 2017 äußerte sich nach der Trauerfeier für Hel-
mut Kohl im Dom zu Speyer Vera Lengsfeld zu den Worten 
des Bischofs von Speyer wie folgt:„In der Predigt waren 
mehrmals die Worte „Heimat“ und „Liebe zu Deutschland“ 
gefallen. Immer hatte ich das Gefühl, diese Begriffe zum 
letzten Mal zu hören.“

Traurigkeit drückt auch der Spruch auf einer Tafel an einem 
Haus in Königstein (rechtes Elbufer) aus.
„Als ich geboren wurde, habe ich Augen zum Sehen und 
ein Herz zum Lieben bekommen. Doch keiner hat mir ge-
sagt, dass ich mit den Augen weinen und mit dem Herzen 
leiden muss, wenn ich sehe, was aus meiner Heimat ge-
worden ist.“

Auch das Geschehen um den G20-Gipfel in Hamburg 
machte deutlich, wie fremd uns unser Land schon gewor-
den ist. Ein steter Heimatverlust ist spürbar. Was tun wir 
dagegen? Ich frage mich auch, ob die noch vor der Bun-
destagswahl durchgedrückte „Ehe für alle“ und die massiv 
in den Mittelpunkt gerückte Dieselfahrzeugproblematik 
ablenken sollen von dem, was in unserer Gegenwart akut 
wichtig ist und der Zukunftsfähigkeit unseres Heimatlan-
des Deutschland dient. Wenn in unserem Land wesentliche 
Probleme verschleppt werden, eskalieren sie eines Tages. 
Verantwortung und Ehrlichkeit sind gefragt.

Mit der Äußerung von Wünschen ist es möglich auf Not-
wendiges zu verweisen. Der Pfarrer von St. Lamberti in 
Münster formulierte seine Wünsche 1883 in einem Neu-
jahrsgebet. Vor nunmehr schon 134 Jahren fand er die fol-
genden Worte:

„Herr, setze dem Überfluss Grenzen,
und lasse die Grenzen überflüssig werden.
Lasse die Leute kein falsches Geld machen,
aber auch das Geld keine falschen Leute.

Nimm den Ehefrauen das letzte Wort
und erinnere die Ehemänner an ihr erstes.
Schenke unseren Freunden mehr Wahrheit

und der Wahrheit mehr Freunde.
Bessere solche Beamte, Geschäfts- und Arbeitsleute,

die wohl tätig aber nicht wohltätig sind.
Gib den Regierenden ein besseres Deutsch

und den Deutschen eine bessere Regierung.
Herr, sorge dafür, dass wir alle in den Himmel

kommen.
Aber nicht sofort.“

Urteilen Sie selbst, wie aktuell das Gesagte ist.

Harald Worms

Wenn die Menschen aus den Ferien zurückkommen, neigen 
sie dazu, sogar die Regierung etwas milder zu beurteilen. 
Ein geschickter Regierungschef setzt Wahlen daher für den 
Frühherbst an.

David Frost (geb. 1939, amerik. Publizist)

Merkwürdigerweise fühlt sich der Wähler nicht verantwort-
lich für das Versagen der Regierung, die er gewählt hat.

Alberto Moravia (1907 - 1990)

Der Tag nach der Wahl ist der Tag der Wahrheit. Und die 
Tage davor .... ?

Ron Kritzfeld (geb. 1921)
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Bilder des Monats
Schulspeisung in Gompitz

Quelle: Sammlung Heimatstube Gompitz

Um 1955 entstanden die Fotos von der Schulspeisung in unserer Gompitzer Schule. Da es damals in der Regel nur Eintopf oder Vanillesoße 
mit Buchteln gab, genügten ein Blechgefäß und ein großer Löffel. Jedes Kind hatte diese in persönlicher Obhut. Nicht außergewöhnlich 
war, dass man damals im Sommerhalbjahr barfuß in die Schule ging. Vielleicht regen die Bilder an, sich auseinanderzusetzen mit heutigem 
Anspruchsdenken.

Harald Worms

Anzeigen
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